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Sumer wieier WzSWe NörWgeu
jk Auch bei uns zu Lande wird gewiß niemand behaupten
Vollen , daß der Fortgang der deutsch-französischen Wirt¬
schafte Verhandlungen in Paris ein befriedigendes Tempo
habe ; ja , in der vergangenen Woche hatte man vorüber¬
gehend den Eindruck, als ob die vorher erweckten Hoffnun¬
gen auf einen befriedigenden Ablauf und den baldigen Ab¬
schluß erheblich zurückgeschraubt werden müßten . Die letzten
Ne .buchten von informierter deutscher Seite lassen aber er¬
warten , daß nach einer gewissen Stagnation nun wieder ein
frischerer Wind wehen wird . Wenn man aus praktischer
Erfahrung urteilen will, kann man als Anzeichen dafür auch
die erneute Propaganda der französischen Presse gegen die
deutschen Unterhändler und ihre Vorschläge betrachten.
Eine solche Propaganda wurde von interessierter antideut¬
scher Seite in Frankreich regelmäßig entfesselt , wenn es galt,
einem günstigen Voranschreiten der Verhandlungen Sreine
in den Weg zu legen , und so kann man negativ schließen,
daß das erneute Ausleben solcher Feindseligkeiten ein Zeug¬
nis für einen gewissen Fortschritt der Konferenzen ist. Das
enthebt uns allerdings nicht der Pflicht , den französischen
Quertreibereien nachdrücklich entgegenzutreten . Maßlosig¬
keiten wie die des „Petit Journal "

, das Deutschland ver¬
dächtigt , es wolle die ganze Welt unter die germanische Kul¬
tur zwingen, und das behauptet , Deutschland habe durch die
Friedensverträge nichts von seinen natürlichen Hilfsquellen
verloren, richten sich ja von selbst. Wenn aber dasselbe Blatt
sich zu der Beschimpfung versteigt, die deutsche Regierung
versuche mit einem „unverschämten Manöver " die Verhand¬
lungen vom wirtschaftlichen auf das politische Gebiet zu
verschieben , so muß man dem mit aller Schärfe entgegen¬
treten . Das genannte Blatt glaubt die Absicht einer solchen
Lerschiebug darin sehen zu sollen , daß Deutschland auf die
Wiederherstellung seiner Konsulate dringe , und es beruft
sich auf den Artikel 281 des Versailler Vertrages , der dem
entgegenstehe . Nun besagt dieser Artikel allerdings folgen¬
des : „Treibt die deutsche Regierung internationalen Han¬
del , so soll sie in dieser Hinsicht keinerlei Rechte , Vorrechte
und Freiheiten der Souveränität haben , auch nicht so an¬
gesehen werden , als ob sie solche hätte .

" Was die . deutsche
Regierung durch die Verhandlungen mit Frankreich errei¬
chen will, ist bekannt, es ist die Meistbegünstigung in wirt¬
schaftlicher Hinsicht, und zu dieser wirtschaftlichen Meist¬
begünstigung gehört neben dem freien Niederlassungsrecht
vor allen Dingen auch die Konsukar-Organisation , die in
erster Linie als eine wirtschaftliche Einrichtung anzusehen
ist . Nicht von deutscher , sondern von französischer Seite wird
hier also der Versuch gemacht , Politik und Wirtschaft durch¬
einander zu bringen , ein Versuch , dem auch unsere Unter¬
händler in Paris mit aller Entschiedenheit entgegentreten
werden.

CM; persönliche Memmm
^ Das Schreiben des rumänischen Exkronprinzen Carol , das
die Pariser Presse am Sonntag verbreitet hat , nimmt etwas
den Schleier von . den persönlichen politischen Absichten des
ehemaligen Thronfolgers . Er gedenkt demnach nicht , die
Ordnung der Dinge, die einer seiner intimsten Feinde,
Bratianu , gegen ihn getroffen hat , widerspruchslos Hinzu¬
pehmen.
» Wenn wir uns recht erinnern , war es seinerzeit die Mut¬
ter des früheren Kronprinzen , die Königin Maria , die alle
Hebel in Bewegung setzte , um ihren Sohn von der Thron¬
folge auszuscheiden . Sie ließ alle Mittel ihres Einflusses
auf den damals schon schwerkranken und Willensschwächen
König Ferdinand spielen , um ihn zur Unterzeichnung des
Gesetzes, das Carol von der rechtmäßigen Nachfolgerschaft
auf den rumänischen Königsstuhl ausschloß , zu veranlassen.
Sie arbeitete Hand in Hand mit Bratianu , den man ein¬
mal als den „ungekrönten König" Rumäniens bezeichnet
hat . Wie weit dabei alte persönliche Beziehungen zwischen
Bratianu und Maria eine Rolle gespielt haben , wollen wir
jetzt dahingestellt sein lassen . Tatsache ist jedenfalls , daß dis
außerordentlich ehrgeizige Frau , deren politische Betätigung
erheblich umfangreicher als die des Königs selbst war , offen¬
sichtlich nicht Lust zeigte , ihren weitreichenden Einfluß zu
Gunsten ihres Sohnes aufzugeben . Vor kurzem verlautete

. nun, daß es zwischen ihr und Bratianu zu lebhaften Diffe¬
renzen gekommen sei , die sogar bei den offiziellen Veran¬
staltungen gelegentlich der Trauer für Ferdinand ihren
Ausdruck fanden . Man geht kaum fehl in der Annahme,
wenn man diese schwerwiegenden Meinunasverschiedenhei-

ten in erster Linie darauf zurückführt, daß es Bratianu.
dessen Ehrgeiz sicher nicht geringer ist als der der Königin-
rwitwe , gelungen ist, Maria aus dem Regentschaftsrat , der
die Geschäfte der Krone bis zur Volljährigkeit des jetzigen
„ Königs" Michael, d . h . bis zum Jahre 1940, zu verwalten
Hat, auszufchalten . Maria sieht sich also um den ganzen
Êrfolg ihrer Aktion gegen Carol getäuscht , und wir halten
es für sehr wohl denkbar, daß die Ansprüche , mit denen
Carol jetzt wieder an die Öffentlichkeit tritt , wenigstens
teilweise auf ihre unmittelbare Initiative zurückzuführen
sind.

, Welche Konsequenzen die „persönliche Intervention " Ca-
rols haben wird , bleibt abzuwarten . Tatsache ist, daß Ru-
Mänien sich zurzeit in einer sehr schweren Regentschaftskrise
b̂efindet. Am deutlichsten geht das vielleicht aus den poli¬
tischen Gewaltmaßnahmen hervor , die die jetzige Regierung
gegenüber den Oppositionsparteien ergriffen hat . An sich
stellen derartige Dinge, wie beispielsweise die Vergewalti¬
gung der Meinungsfreiheit durch eine rigorose Zensur , in
Rumänien ja nichts neues und überraschendes dar . Alle
Mahlen der letzten Jahre sind mit derartigen Methoden
'
betrieben worden . Die Einrichtung eines Negentschaftsrats
muß aber natürlich bei diesen tatsächlichen Inhabern der
'Regierungsgewalt in Rumänien den Machtwillen ganz er¬
heblich steigern und damit neue Unterdrückungsmaßnahmen
iim Gefolge haben . Druck erzeugt jedoch Gegendruck , und mar
weiß auch , daß zwischen der Opposition und Carol zahlreiche
Beziehungen bestehen , die während der letzten Wochen zu
einem regen Briefwechsel und allerlei Besuchen geführt
haben. Bei der starken Gegnerschaft, die die Herrschaft Bra¬
tianu im Lande findet , ist es zum mindesten nicht ausge¬
schlossen , daß die Erklärung des rumänischen Exkronprinzen
für die Opposition das Signal zu aktivem Vorgehen gegen
die derzeitigen Inhaber der Regierungsgewalt ist , umso¬
mehr, als vielfach die Auffassung besteht , daß die Ausschlie¬
ßung Carols von den Regierungsgeschäften auch nach dem
Tode Ferdinands dem letzten Willen des Verstorbenen
durchaus widerstr ' ^ h

ZnteWtimle KWMWS
Weltbund für internationale Freundschaftsarbeit der Kirchen

Konstanz, 2 . Aus. Am i . August 1914 sind einst hier 100 füh¬
rende Männer aus 30 Kirchen und zwölf Ländern zusammen¬
getreten , um miteinander zu erwägen , was die Kirchen für den
Frieden der Welt tun können. Am 2 . August gründeten sie den
Weltbund für Freundschaftsarbeit der Kirchen. Selbst unter den
Stürmen des Weltkrieges blieb er lebensfähig und in versöh¬
nender Arbeit wirksam, beute ist er nicht mehr die Sache
weniger , sondern weltumspannende Organisation. Vor kurzem
trat sein Arbeitsausschuß hier zusammen, ein modernes Kon-
stanzer Konzil , wie der deutsche Führer Professor D. Siegmund-
Schultze aus Berlin die Versammlung nannte ; aus dem skandi¬
navischen Norden , aus Amerika, aus dem nahen und fernsten
Osten waren führende Männer erschienen. Ihre Beratungen
fanden im Saal des Jnselbotels, des alten Dominikanerklosters,
statt und waren vertraulich . Wichtige aktuelle Fragen standen
zur Verhandlung. Zweimal trat die Versammlung an die Oef-
fentlichkeit . Am Abend des 26. Juli veranstaltete die hiesige
evangelische Gemeinde in ihrer Kirche eine Feier zum Gedächt¬
nis des Vorkämpfers der Reformation und Märtyrers der Glau¬
bensfreiheit Johannes Hus . Der Dekan der theologischen Fakul¬
tät in Prag , Professor D . Zilka , hielt einen längeren Vortrag
über Johannes Hus und die Geschichte der böhmischen Evange¬
lischen . Generalsuperintendent D . Kalweit aus Danzig sprach
von der Glaubensfreiheit, die nicht verbrannt werden kann.
Stadtvsarrer Varner, der in seinem Erutzwort von christlicher
Entschiedenheit und Weitberzigkeit sprach , hielt die Liturgie.
Am Abend des 27. Juli wurde im Konziliumssaal, der schon oft
der Schauplatz großer Ereignisse gewesen ist , eine öffentliche
Versammlung abgchalten , geleitet von Professor D . Siegmund-
Schultze aus Berlin . Oberbürgermeister Dr . Moericke gab ein
Bild von der Geschichte von Konstanz. Der Leiter der evange¬
lischen Landeskirche Badens, Kirchenpräsident D . Wurth, nannte
die Aufgabe des Weltbundes eine außerordentlich große und
schwere , hohe und schöne. Pfarrer Blum von hier überbrachte die
Grübe des hiesigen Evans. Kirchengemeinderats . — Ein Inter¬
mezzo von besonderem Reiz war das Erscheinen der 200 Kinder
des Schwarzmeierschen Kinderchores aus Berlin, der sich auf
einer Jubiläumsfahrt durch Südwestdeutschland befindet ; in
kunstreich - entzückender Weise trugen die Kinder deutsche Volks¬
lieder vor . Nach dieser Unterbrechung folgten die Ansprachen
der Ausländer. Den Reigen eröffnet «: in deutscher Sprache ein
Engländer, der Schriftführer des Weltbundes, Sir Dickinson,
sein Thema war der Weltbund und sein Ziel. Ihm folgte der
altkatholische Bischof aus Bern D Kyri ; dieser rühmte den

Optimismus und Idealismus des Weltbundes. Professor Ali-
visatos aus Athen sprach als Vertreter der griechisch-orthodoxen
Kirche; in deutscher Rede begründete er den Willen der ältesten
christlichen Kirche sur Mittätigkeit im Weltbund . In franzö¬
sischer Rede und mit dem Feuer französischer Rhetorik forderte
Pfarrer Jesequel aus Paris namens der im Weltkrieg Gefal¬
lenen und der kommenden Geschlechter alle wahrhaften Nach¬
folger Christi auf , eine neue Menschheit zu schaffen . Besonders
fesselnd war die Ansprache des chinesischen Vertreters, des Direk¬
tors der Christlichen Universität in Peking . Dr. Lu ; er redete
von den gewaltigen Umwälzungen , die das heutige China erlebt
und vom Verhältnis des chinesischen Volkes zu Deutschland,
„dem Land der groben Tugenden "

. Er sprach englisch und wurde
von Prof . D . Richter aus Berlin verdolmetscht. Der gemein¬
same Gesang der ersten zwei Strophen des Liedes „Nun danket
alle Gott " beschloß diese außerordentliche Feier von ökumeni¬
schem Gepräge.

Neues vom Tage
Nochmals: Orchies

Berlin , 2 . Aug. Ein von Havas verbreitetes „Protokoll"
des Gemeinderats von Orchies wird von den Blättern nur
kurz abgetan . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt,
dieses Protokoll ist ein Schlag in die Luft . Der Bürgermei¬
ster hat in seinem Bericht vom 23 . September 1914 selbst
zugestanden, daß Verstümmelungen deutscher Soldaten in
Orchies erfolgt sind und die anderen französischen und deut¬
schen Zeugenaussagen , die in den veröffentlichten deutschen
Dokumenten enthalten sind, kennzeichnen das heutige Pro¬
tokoll hinreichend als das , was es ist : eine Unwahrheit.

Berlin , 2 . Aug . Die Reichsregierung hält , wie Len Blät¬
tern mitgeteilt wird , die uns von dem französischen Mini¬
sterpräsidenten aufgezwungene Erörterung über Orchies für
abgeschlossen, da die von uns der Oeffentlichkeit übergebe¬
nen amtlichen Dokumente durch keine der inzwischen in
Frankreich erschienenen Auslastungen irgendwie erschüttert
oder entwertet , im Gegenteil in wesentlichen Punkten be¬
stätigt worden sind.

Neues amerikanisches Bauangebot
Berlin , 2 . Aug . Wie aus Neuyork gemeldet wird , hat der

Vizepräsident der Vista Building Corporation in Neuyork
einem Pressevertreter gesagt, daß seine Gesellschaft dem
deutschen Reichsministerium des Innern durch Kabel Vor¬
schläge über einen Baufinanzierungsplan übermittelt habe.
Darnach könnten 60 000 deutsche »Familien in einer Zeit
von zwei bis drei Jahren mit modernen Wohnungen ver¬
sehen werden . Der Plan sehe als notwendigen Kapital¬
betrag etwa 160 Millionen Dollar vor, nämlich 100 Mil¬
lionen Dollar sechsprozentige erststellige , hypothekarisch ge¬
sicherte Schuldverschreibungen, die in den Vereinigten Staa¬
ten untergebracht werden könnten und in 33 Jahren tilg¬
bar sein sollen , sowie eine zweite Hypothek mit achtprozen¬
tiger Verzinsung , die in Deutschland untergubringen und
binnen 16 Jahren tilgbar wäre . Das Angebot ist tatsächlich
im Reichsinnenministerium eingelanfen.

Die Wiener Gemeindeschutzwache
Wien , 2 . Aug. Wie in führenden parlamentarischen Krei¬

sen verlautet , wird die Bundesregierung in der Frage der
Wiener Gemeindeschutzwache ein Urteil des Verfassungs¬
gerichtshofes beantragen . Die Regierung wird jedoch den
Versuch unternehmen , durch Verhandlungen mit den maß¬
gebenden Stellen , vor allem Bürgermeister Seitz , eine Lö¬
sung dieser schwierigen Frage zu erzielen , die unter Umstän¬
den eine Inanspruchnahme des Verfassungsgerichtshofes un¬
nötig machen könnte und vor allem geeignet wäre , ein Ein¬
schreiten der Botschafterkonfereng im Sinne des Artikels 123
des Friedensvertrages von St . Germain zu vermeiden . Dir
Interalliierte Militärkontrollkommission hat beim österrei¬
chischen Bundeskanzleramt angesragt , ob die Wiener Ge-
meindeschutzwache eine vorübergehende oder eine dauernd«
Einrichtung sein soll.
Rücktritt Amerikas von der Genfer Abrüstungskonferenz'

Paris , 2 . Aug. Wie der Genfer Korrespondent der „Chi
cago Tribüne " meldet, soll der Vorsitzende der amerikaai
schen Delegation der Dreimächteseeabrüstungskonferenz ge
stern unmittelbar aus Washington die Weisung erhalte»
haben , sich von dieser Konferenz unverzüglich zurückzuziehm

Wirtschaftsnot in Nordschleswig
Kopenhagen , 2 . Aug. Wie schwer die Wirtschaftskrise au

Nordschleswig lastet, kam in einer neuen Betätigung de:
nordschleswigschen Seloyftre -Anhänger (Selbstoerwaltungs
leutet MM Ausdruck . Die Selvvstre -Freunde unter Lorne
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lius Petersens Leitung hielten in Apenrade eine grotz,
Freilichtversammlung ab, die laut den Kopenhagener Zei-
tungen von etwa 5000 bis 6000 Menschen besucht war . Zr
einer Entschließung wird die Unzufriedenheit mit dem be>
stehenden Verwaltungssystem und der verfehlten Finanz
Politik der Regierung ausgesprochen . Dem König wird mai
mit Frist bis zum 1 . Oktober bezw . unter gewissen Garan-
tien bis zum 15. August dieses Jahres folgende Forderun-
gen übermitteln : Selbstverwaltung für Schleswig ohne polt
tische und wirtschaftliche Einmischung von dänischer Seite
Entschädigung für die Verluste bei der sogenannten Finan-
zierung Nordschleswigs. Befreiung der Nordschleswiger vor
jeder Berührung mit der Staatsschuld , die nach 1920 vor
den verschiedenen dänischen Regierungen aufgenommer
wurde , Befreiung vom Verlust der Landmannsbank uni
den für seine Aufbringung erforderlichen Leistungen, sofor,
tige Einstellung sämtlicher Zwangsmaßnahmen des Stau ^
tes gegenüber den insolventen Eigentümern .

'

Mussolini über äußere Politik
Rom, 2 . Aug . Im Ministerrat führte Mussolini aus!

Die Beilegung des jugoslawisch -albanischen Zwischenfalles
Lurch Vermittlung der vier Großmächte Westeuropas Hai
gezeigt, daß , sobald diese Mächte in Bezug auf eine be - s
stimmte Frage einen gemeinsamen Standpunkt einnehmen
der europäische Frieden durch nichts erschüttert werden kann !
Die Wiener Vorgänge haben von neuem die Frage dei !
Lebensfähigkeit Oesterreichs als unabhängigen Staat zui !
Diskussion gebracht. Man hat dabei die alten Thesen zu !
Gunsten der Schaffung einer Donauföderation bezw . für den !
Anschluß an Deutschland ausgegraben . Es ist augenfällig ,
daß keine dieser Thesen mit den Friedensverträgen verein - -
bar ist und vor allem ist es klar, daß der Anschluß Oester - !
reichs an Deutschland die durch den Versailler Vertrag und !
den Vertrag von St . Eermain geschaffene politische Karte !
Europas von Grund auf ändern würde . Italien ändert seine ;
Haltung nicht . Die Gerüchte , die anläßlich der Wiener Vor¬
gänge über die Haltung Italiens aufkamen , waren wider¬
sinnig und tendenziös. Die faschistische Regierung hat nie¬
mals daran gedacht , in die inneren Angelegenheiten Oester¬
reichs einzugreifen und der italienische Gesandte in Wien
hat keinerlei Schritte in ihrem Zusammenhang unternom¬
men . Auch ist keine Truppenzusammenziehung an der öfter*
.reichlichen Grenze eriolat . .. . .. „ . .. .

Deutscher Zugendgerichtstag in Stuttgart
Berlin , 2 . Aug . Wie der amtliche Preußische Pressedienst

einer allgemeinen Verfügung des Justizministers ent¬
nimmt , findet vom 8. bis 1v. September ds. Js . in Stutt¬
gart der von der Vereinigung für Jugendgerichte und
Jugendgerichtshilfe veranstaltete 7. deutsche Jugendge¬
richtstag statt . Das Thema der Tagung ist : „Die Durch¬
führung des Jugendgerichtsgesetzes als Personenfrage "

. Es
finden folgende Vorträge statt : „Der Wert der Persönlich¬
keit in der Jugendstrafrechtspflege " von Professor Dr . A.
Fischer -München ; „Der Jugendrichter " von Amtsgerichts¬
rat Clostermann -Vonn ; „Der Jugendstaatsanwalt " von
Staatsanwalt Dr . May -Darmstadt ; „Der Leiter der Ju¬
gendgerichtshilfe" von Stadtrat Friedländer -Berlin ; „Der
Jugendgerichtshelfer " von Fräulein Elisabeth Zillken-
Dortmund ; „Der Jugendgerichtsarzt " von Professor Dr.
Mueller -Heß -Vonn und „Der Strafvollzugsbeamte " von
Justizrat Starke -Dresden.

Japans Vermittlung gescheitert
London, 2 . Aug . Der japanische Delegierte in Genf,

Jshii , hat heute nacht der englischen Delegation mitgeteilt,
daß alle seine privat unternommenen Versuche , zwischen
England und Amerika in der Flottenfrage zu vermitteln,
völlig gescheitert seien.

Lotte Löbenstreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann, Stuttgart

15) (Nachdruck verboten .)
Das Kohlenlager gehörte einer Aktiengesellschaft und

überstieg alle anfangs gehegten Erwartungen . Es wurde
gute Braunkohle gefördert , von der ein Teil sogar zur Aus¬
fuhr verwendet werden konnte.

Triumphierend erzählte Lotte am Abend alles Bertie , der
gerade zu kurzem Urlaub daheim weilte . „Und Herr Roß-
inanik ist ein ganz reizender Mensch ! " schloß sie . In Wirk¬
lichkeit war ihr Roßmanit eigentlich recht unbedeutend vor¬
gekommen.

Bertie ließ sich diesmal in keinen Streit ein . Er hüllte
sich in kaltes , verächtliches Schweigen, was Lotte ^ noch viel
mehr ärgerte , als seine bissigsten Ausfälle es getan hätten.

- Im nächsten Sommer legte Friede ! das Lehrerinnen¬
examen mit Auszeichnung ab. Indes kehrte sie gar nicht
so jubelnd heim, wie man aus früheren Bemerkungen hätte
schließen können.

„Es war doch schön hier ! " meinte sie in elegischer Ab¬
schiedsstimmung , als sie mit Lotte nach Schulschluß heim¬
fuhr . „Und manches wird mir fehlen — besonders der Ver¬
kehr mit netten , jungen Menschen , wie wir ihn hier bei
Kalkgräbers hatten !"

Lotte ahnte in ihrer Harmlosigkeit nicht , daß Friedel bei
den „netten Menschen " nur an einen dachte — den jungen
Wisgrill , der inzwischen seinen Doktor gemacht , in ein
Bankhaus eingetreten war und von dem Friedel der Ab¬
schied viel schwerer wurde , als sie selbst für möglich gehalten.Lotte mußte im Herbst noch einmal zur Stadt zurück.Denn obwohl sie theoretisch das Examen im Sommer sehr

Reicht bewältigt hätte , fehlte ihr doch noch die vorgeschriebene
stZeit der praktischen Uebungen . Indessen hatte sie ein
(Gesuch um außerordentliche Ablegung der Prüfung noch
i" -"- Moibnaibten einaereickt . und dieses mar in Anbetrackit

Neue Willkür im Memelgebiet
Memel» 2 . Aug . Heute wurde dem Redakteur Warm

vom „Memeler Dampfboot "
, der sich als Vertreter seiner

Zeitung auf Einladung der Hapag-Linie zu einer Presse¬
fahrt mit dem Dampfer „Newyork" nach Hamburg begeben
wollte , vom litauischen Gouvernement das Visum ver¬
weigert , sodaß er die Fahrt nicht antreten konnte. Eg
wurde ihm erklärt , daß er wohl ein Ausreisevisum , jedoch
nicht ein Wiedereinreisevisum erhalten könnte, was einer
Verweigerung der Wiedereinreise und somit einer Aus¬
weisung gleichkommt . An demselben Tage wurde der Frau
des Chefredakteurs Leubner , die zur Beerdigung ihrer
Mutter heute nach Prenzlau fahren wollte , das Visum
verweigert . Bekanntlich wurde Chefredakteur Leubner und
Redakteur Warm vom „Memeler Dampfboot " und Redak¬
teur Brieskorn von der „Memelländischen Rundschau" am
1 . Januar 1927 ausgewiesen , doch war die Ausweisung aus
die Intervention der deutschen Regierung in Kowno bis
auf weiteres aufgeschoben . Eine Aufenthaltsbewilligung ist
ihnen trotz ihres Gesuches bisher nicht erteilt.

Massenerkrankungen durch Eis
Lemberg, 2 . Aug . Gestern wurden in das städtische Kran¬

kenhaus etwa 50 Personen eingeliefert , die nach dem Ge¬
nuß von Eis erkrankt waren . Die ärztliche Untersuchung
ergab, daß dem Eis ein giftiger Farbstoff beigemengt war.
Zwei Personen sind bereits gestorben.

Internationale Seerechtskonserenz
Amsterdam, 2 . Aug. Gestern wurde in der Amsterdamer

Handelskammer die regelmäßig alle zwei Jahre stattfin-
dende Sitzung der internationalen Seerechtskonferenz er¬
öffnet . Auf der Konferenz sind folgende Länder vertreten:
Deutschland, Belgien , Dänemark, Vereinigte Staaten von
Amerika, Frankreich , Griechenland, Holland , Großbritan¬
nien , Italien , Norwegen , Schweden und Japan . Besonders
zahlreich sind deutsche, englische und französische Konferenz¬
teilnehmer erschienen.

Aus Stadt Md Land-
Alteusteig , den 3 . August 1927.

" — Bis zum 15. August kein Strafporto . Das Reichspost¬
ministerium teilt mit : Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Erhöhung der Postgebühren mit dem 1 . August ein-
tritt , mit Ausnahme der neuen Paket - und Zeitungsgebüh¬
ren , die erst vom 1 . Oktober ab gelten . In der Zeit vom
1 . bis einschließlich 16 . August wird für Postsendungen, du
noch nach den alten Gebührensätzen freigemacht sind , nui
der Unterschied zwischen den alten und den neuen Gebühren
als Nachgebühr erhoben. Nach dem 15. August wird für un¬
zureichend freigemachte Briefsendungen ( Briefe , Postkarten,
Drucksachen, Geschäftspapiere, Warenproben , Mischsendun'
gen ) das eineinhalbfache des Fehlbetrags unter Aufrun¬
dung auf volle fünf Pfennig , mindestens aber ein Betrag
von zehn Pfennig , nacherhoben.

— Anbieten von Mineralwasser an den Zügen . Zur be¬
sonderen Verpflegung der Reisenden hat die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart auf einer Anzahl geeigneter Bahnhöfi
einen besonderen Verkauf von Mineralwasser an den Zü¬
gen über die wärmere Jahreszeit versuchsweise eingerichtet
Hiebei werden die beliebten einheimischen Mineralwasser
durch besondere Verkäuferinnen in Trachten aus der Um¬
gebung glasweise ( X Liter zum Preis von 15 Rpf .) an-
geboten. Zugleich soll hierdurch den gegen den Alkoholmiß-

ihrer glänzenden Qualifikation auch bewilligt worden . Wie
zu erwarten , bestand sie dann vor den Weihnachtsferien die
Schlußprllfung mit Auszeichnung.

Bertie wartete am Tor des Pädagogiums und war der
erste , der ihr seine Glückwünsche darbrachte . „Gottlob , nun
hat die Lernerei ein Ende und ich weiß dich fortan wieder
geborgen daheim ! " sagte er tiefaufatmend.

Lotte lachte hell auf . „Du tust gerade , als ob ich hier
unter Menschenfressern gelebt hätte und täglich an Leib
und Leben bedroht wäre ! Uebrigens bilde dir ja nicht ein,
daß ich mich nun in Erlsbach auf die faule Haut legen
werde wie Friedel . Natürlich werde ich sobald als möglich
trachten , eine Anstellung als Lehrerin zu bekommen .

"
„Unsinn , das hast du doch nicht nötig und die Eltern

würden es gar nicht zugeben. Du bist viel zu jung , um
selbständig in der Welt zu leben ! "

„Entschuldige, im Herbst war ich zwanzig !"
„Mit zwanzig ist man ein Kind ! "
„Und du mit deinen 28 Jahren bist wohl ein Greis?

Uebrigens , was ärgere ich mich — ich tue doch , was ich
will ! "

Noch am selben Tage fuhren sie zusammen heim. Bertie
hatte acht Tage Weihnachtsurlaub und sich seit Monaten
heimlich wie ein Kind darauf gefreut . Aber diese Freude
erlosch jäh , als sie in St . Kathrein den Bahnzug verließen
und mit Friedel zusammentrafen , die mit Jakob , dem
Braunen und dem Schlitten dort wartete . „Denke dir nur,
Lotte "

, sagte sie, kaum daß man sich im Schlitten zurecht¬
gesetzt hatte , „Dr . Wisgrill und Dr . Berger sind in Erls¬
bach . Du weißt — der blonde Dr . Berger vom Gewerbe¬
gericht, der dir so den Hof machte und ein Verwandter von
Kalkgräbers ist . Sie haben beide Weihnachtsurlaub und
wollen hier Wintersport treiben . Dr . Wisgrill schlug dazu
Erlsbach vor , da ich ihm einmal erzählte , wir hätten so
prächtige Ski- und Rodelbahnen und zum Eisläufen sei
auch eine vorzügliche Gelegenheit . Beide machten schon
Besuch bei uns und wir stellten ein großartiges Programm
für die nächsten acht Tage zusammen. Mutter hat die Her¬
ren auck einmal aum Kaffee aeladen . Leider war Vater die

brauch gerichteten Bestrebungen der '
in Betracht kommen¬

den Verbände Rechnung getragen werden . Nach den bis¬
herigen Beobachtungen erfreut sich diese Einrichtung eine,
teilweise recht regen Zuspruchs der Reisenden.

Egenhausen , 2 . August . (60ger Feier ) . Am Sonn¬
tag den 31 . Juli versammelte sich eine stattliche Anzahl60 er von hier und Umgebung im Saal zur Krone. Es
war bei vielen Schulkameraden ein frohes Wiedersehen
nach langen Jahren und bald stellte sich eine fröhliche
Stimmung ein , die ihren Höhepunkt erreichte , als auch der
Egenhauser Gesangverein unter Leitung seines Dirigenten
Herr Kemps das Fest durch vortragen einiger flott gesun¬
gener Lieder verschönerte. Nur zu schnell verstrichen die
frohen Stunden und mußten die aus der Umgegend an
die Heimkehr denken . Jeder ging mit dem Bewußtsein
nach Hause , vergnügte Stunden im Kreis seiner Schulkame¬
raden und Schulkamerädinnen verlebt zu haben.

Roh . dorf , 1 . Aug. (Ausflug .) Altem Herkommen gemäß
machte der hiesige Kirchenchor auch Heuer wieder einen Aus¬
flug nach Unterschwandorf und erfreute die Unterschwan-
dorfer mit einigen schönen Liedern.

Herrenberg , 1 . Aug. Ein bedauerlicher Unfall stieß
gestern beim Begehen der Kellertreppe Frau Stadtschnltheiß
H außer zu . Durch einen Sturz erlitt sie einen Armbruch.

Stuttgart , 2 . Aug . (Für das Reichsschulgesetz . ) Eine Ver¬
sammlung von über hundert evangelischen Männern alle,
Stände aus ganz Württemberg , zusammengerufen durH
den Landesausschuß für die evangelische Schule, hat an
1 . August in Stuttgart unter der Leitung von Rektor Klinj
aus Lorch nach gründlicher Aussprache einmütig folgend,
Erklärung zum Entwurf des Reichsschulgesetzes beschlossen:
„Der Entwurf ist eine brauchbare Grundlage für die wei¬
teren Verhandlungen der gesetzgebenden Körperschaften
Es ist zu hoffen, daß er unserem Land seine Schulverhält
niste im allgemeinen erhalten wird . Insbesondere läßt ei
entforeckiend der Reicksveriasiuna der in unserem Volk vev
wurzelten Bekenntnisschule Raum ; dabei wahrt er die
staatliche Schulhoheit . Der Vorschlag über die Einsicht¬
nahme in den Religionsunterricht entspricht im ganzen
anserer württembergischen Regelung , die sich seit Jahren
eingelebt hat . Wir fordern von Oeffentlichkeit und Par¬
teien eine nicht durch Schlagworte verwirrte Prüfung de»
Entwurfs und erwarten von Reichsrat und Reichstag , daß
nun endlich ein das Elternrecht und die christliche Er¬
ziehung unserer Kinder sicherstellendes Reichsschulgesetz zu¬
stande kommt."

Sanierungsmaßnahmen. Der Gemeinderat
wird sich in seiner Sitzung am Donnerstag mit einem An¬
trag auf Beteiligung der Stadtgemeinde an den Sanierungs¬
maßnahmen zugunsten der Landes -Wirtschaftsstelle für da»
Wllrtt . Handwerk A .-G . befassen . Die Angelegenheit dürfte
viel Staub aufwirbeln.

Detttngen OA . Rottenburg , 2 . Aug . (Ertrunken . ) In
tiefe Trauer wurde die Familie des Gustav Letzgus ver¬
setzt durch die telegraphische Mitteilung , daß der älteste
Sohn German am Freitag in Potsdam beim Baden in der
Havel ertrunken sei.

Rottweil , 2. Aug . (Ueberfahren . ) Am Samstag wurde
in der Nähe der Heilanstalt Rottenmünster die schwer¬
hörige hochbetagte Frau Oberlehrer Herzer, die als Pen¬
sionärin in Rottenmünster lebt , von einem Kraftwage«
überfahren . Sie wurde in die nahe Heilanstalt verbracht.

Schwenningen , 2 . Aug . (Ertrunken . ) Sonntag früh wur¬
den die Kleider eines hiesigen jungen Mannes am Diirr-
heimer Weiher gefunden . Es stellte sich heraus , daß der
17iäbriae Karl Burkhard beim Baden ertrunken war.

letzten acht Tage nicht recht wohl , sodaß wir die Einladung
noch nicht wiederholen konnten. Aber zu Weihnachten hofft
Mutter —"

„Was fehlt Väterchen ? " unterbrach sie Lotte , der Herr
Wisgrill und sein Begleiter ganz gleichgültig waren , be¬
unruhigt.

„O, eigentlich nichts"
, lautete Friedels Antwort . „Er har

nur gräßlich viel zu tun und verkühlte sich dabei . So hatte
er ein paar Tage Fieber und blieb daheim , aber nun ist es
schon wieder vorüber .

"
Bertie hatte schweigend mit finsterer Miene zugehört.

Die Anwesenheit Dr . Wisgiills und Dr . Bergers in Erls¬
bach ärgerte ihn unbeschreiblich . Statt also ein paar ruhige,
gemütliche Tage im Familienhause zu verleben , würde man
das Vergnügen haben , beständig durch zwei Lassen belästigt
zu werden . Was wollten sie hier ? Wie durften sie sich in
ein fremdes Haus eindrängen ? Und wer war dieser Dr.
Berger , dessen Namen er heute zum erstenmale hörte und
der Lotte den Hof machen sollte? Aber das alles hatte sicher
Friedel angestellt.

Der Wagen hatte Erlsbach erreicht und hielt vor dem
Doktorhaus . Im Flur roch es schon nach Kuchen und im
breiten Flurgang oben stand schon eine Riesentanne , die
des Weihnachtsschmuckes harrte.

Freudig bewegt begrüßten die Eltern die heimkehrenden
Kinder . Aber Lotte fand , daß der Vater gar nicht gut aus¬
sehe und immer wieder im Lause des Abends fragte sie ihn
zärtlich besorgt : „Ist dir auch wirklich wieder ganz wohl,
Väterchen? "

Doktor Lobenstreit lachte sie zuletzt tüchtig aus . „Willst
du mich denn durchaus für krank erklären , Mädel ? Mir
fehlt gar nichts mehr . Das bißchen Grippe war wirklich
nicht der Rede wert und morgen fahre ich wieder zu meinen
Patienten .

"
Dagegen protestierte Bertie . „Das wäre leichtsinnig,

Vater ! Mit Grippe ist nicht zu spaßen. Ein paar Tage min¬
destens mußt du dich schonen . Ich werde an deiner Stelle
zu den Kranken gehen.

"
(Fortsetzung folgt .)
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Ulm» 2. Aug . (Verbandstag . ) Der Verbandstag der selb-
Madigen Dekorateure , Sattler und Tapezierer hielt hier
seinen 20 . Verbandstag ab . Nach dem Geschäftsbericht des
Verbandsvorsitzenden, Theodor Fischer -Stuttgart , hat der
Verband sich namentlich bemüht , Verbesserungen im Kamps
gegen das Unterbieten zu erzielen . Syndikus Nachbaur-
lllm sprach über die Stellung des Handwerks zum heutigen
Staat.

r-eonverg , 2 . Aug . (Moiorradunsatl . ) Gin schwerer lln - s
fall ereignete sich Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr auf der !
Straße Leonberg—Rutesheim . An einer scharfen Kurve !
überstürzte sich das Motorrad des Unteroffiziers Lang von
der Nachrichtenabteilung 5 , der mit seiner Braut einen
Ausflug machte . Beide blieben bewußtlos und schwer ver¬
letzt auf der Straße liegen.

Böblingen , 2 . Aug . (Hundetollwut . ) Hier ist die Hunde¬
tollwut plötzlich ausgebrochen. Es wurde sofort die Hunde¬
sperre über den Bezirk Böblingen und einige Gemeinden
der Oberämter Herrenberg , Stuttgart und Leonberg ver¬
hängt . — Aus diesem Anlaß sind für Groß-Stuttgart vor¬
beugende Maßnahmen notwendig . Hunde dürfen , soweit sie
nicht festgelegt (angekettet oder eingesperrt ) sind , nur mit
eine msicheren Maulkorb versehen unter gewissenhafter Be¬
obachtung frei laufen , ohne Maulkorb sind sie an der Leine
zu führen. Die festgelegten Hunde sind so zu verwahren,
daß fremde Hunde mit ihnen nicht in Berührung kommen.

Magstadt, OA . Böblingen , 2 . Aug . (Tödlicher Unfall .)
Am Sonntag stieß an der Straßenkreuzung Schaphausen—
Stuttgart das Auto des E . Keppeler beim Ausweichen mit
einem Motorradfahrer zusammen, wobei der letztere , der
Ztz Jahre alte verheiratete Konditor Richard Schmidt von
Eßlingen , von seinem Rad unter das Auto geschleudert t
wurde und ein Rad über ihn wegging. In schwerverletztem s
Zustande führte das Auto den Verunglückten ins Kranken - -
Haus nach Sindelfingen , wo er seinen Verletzungen erlegen !
ist . K

Reutlingen , 2 . Aug . (Ehrenvoller Ruf . ) Professor Dr.
Kurt Braß vom hiesigen Forschungsinstitut für Textilindu¬
strie (Chemische Abteilung ) hat einen Ruf an die Tech¬
nische Hochschule in Graz erhalten.

Reutlingen , 2 . Aug. (Aus dem Fenster gestürzt.) Die vier¬
jährige Barbara Muraro stürzte in einem unbewachten
Augenblick aus dem Fenster eines Wohngebäudes im Gmin-
dersdorf . Das Kind mußte mit einem schweren Schädelbruch
ins hiesige Bezirkskraukenhaus eingeliefert werden.

Tübingen, 2. Aug . (Der neue Universitätsrektor . ) Zum
neuen Rektor der Universität wurde für den Rest des lau¬
fenden Amtsjahres (Wintersemester 1927/28 ) anstelle des
einem Rufe an die Universität Berlin folgenden gegen¬
wärtigen Rektors , Universitäts -Professors Dr . Trendelen - ^
bürg, Universitäts -Professor Dr . August Kegler von der j
Rechts- und WirtschaftswissenschaftlichenFakultät gewählt . ^

Spaichingen, 2 . Aug . (Tragischer Unfall . ) Am Sonntag j
abend ereignete sich ein tragischer Unfall , dem ein 60jäh- -
riger Mann namens Kult aus Wilfingen bei Winterthur ?
zum Opfer fiel . Dieser wollte am Montag das Fünfziger - ^
fest mitfeiern . Im Bett anscheinend von einem Unwohl¬
sein überrascht, beugte er sich aus dem Fenster im zweiten
Stock des Easthofes zum Rad zu weit hinaus , verlor das
Gleichgewicht und stürzte auf das Pflaster . In schwerver¬
letztem Zustande wurde er ins städt. Krankenhaus ver¬
bracht , wo er tags daraus seinen Verletzungen erlegen ist.

Ulm, 2 . Aug. (Opfer des Badens . ) Beim Baden ist in der r
Donau der 12 Jahre alte Sohn Karl des Lederarbeiters f
Schmid von hier ertrunken.

Aus Baden.
Großfeuer i« Liedolsheim und Nußloch

ledolsheim (Baden) , 2 . Aug . Gestern abend gegen
11 Uhr ging über die hiesige Gegend ein schweres Gewitter
nieder . Ein Blitz schlug in ein Wohnhaus und
zündete . 3 Wohnhäuser und 39 Scheunen
wurden eingeäschert. Der Eebäudeschaden wird auf
2 )4 Millionen Mark geschätzt . Besonders groß wirkt sich der
Schaden dadurch aus, daß die Ernte zum größten Teile schon
eingebracht ist.

Nußloch bei Heidelberg , 2. Aug . In der Nacht auf
Sonntag gegen 2 Uhr brannten in 'Jtußloch 7 Wohn¬
häuser und 5 Scheunen vollständig nieder . Es wird
Brandstiftung vermutet.

Jinmenomgen , 2. Aug. (Der Unfall bei Jmmendingen . )
Der zweite der bei dem gestrigen Unfall auf der Strecke
Jmmendingen —Hintschingen verunglückten Eisenbrhnarbei-
ter , Karl Hau aus Kirchen -Hausen, ist gestorben . Er hatte
schwere Veckenverletzungen und innere Verletzungen beim
Ueberfahren davongetragen . Die beiden anderen Verun¬
glückten, Gleichauf und Weißhaar , die Rippenquetschungen
und innere Verletzungen davongetragen haben , wurden in
das Donaueschinger Spital verbracht. Man hofft, sie am
Leben erhalten zu können . Ueber die Ursache des Unglücks
erfährt man noch , daß der Rottenführer Feineisen von Eei-
singen die Leute an der Eleisstopfmaschine am Gleise auf-
gestellt hatte , und daß infolge des Geräusches dieser Ma ->-
schine das Warnungssignal überhört worden ist. Auch konn¬
ten die Leuts infolge des starken Nebels das Herannahen des
Zuges nicht wahrnehmen.

Jmmendingen , 2 . Aug. (Donanversickerung.) Zurzeit ist
hier die Donau wieder vollständig versickert. Bei Möhringen
liegt der Lauf vollständig trocken bis auf die Tümpel , die
sich in dem verwilderten Flußbett ansammeln.

Kleine Nachrichten an» aller Well
Verbot von Regimentsfeiern an den Tagen von Spichern

und Sedan . Die Regierungskommission des Saargebiets
veröffentlicht einen Erlaß , durch den die Abhaltung von
Negimentsfeiern im Saargebiet an dem Jahrestag der
Schlacht von Spichern und Sedan „auch weiterhin " ver¬
boten wird . Die Blätter weisen darauf hin , daß Feiern zur
Erinnerung an die Schlacht von Spichern und Sedan bis¬
her nicht verboten gewesen seien.

Probeflug Könneckes . Das für den Amerikaflug auf den
Kasparwerken in Travemünde erbaute Großflugzeug ist
mit Könnecke zu dem Versuch eines Dauerfluges von Tra¬
vemünde aus gestartet . Könnecke hat den Flug nach acht
Stunden abgebrochen.

Die Kottbuser wollen nach Amerika fliegen . Wie das
„Achtuhrabendblatt " erfährt , trägt sich die Stadt Kottbus
mit dem Plan , einen Ozeanflug zu versuchen . Diesbezüg¬
liche Verhandlungen haben bereits schon einige Wochen
zwischen dem Magistrat der Stadt Kottbus und der Jun¬
kers Flugzeugwerke A.E stattgefunden.

Chamberlin auf Long-Jsland gelandet. Chamberlin ist
auf dem Flugplatz Curtißfield gelandet . Seine Absicht, nach
Teterboro zu fliegen, hatte er infolge Nebels aufgeben
müssen.

Der neue Rektor der Universität Berlin . Eeheimrat
Prof . Dr . Eduard Norden ist von der philosophischen Fa¬
kultät zum Rektor der Berliner Universität gewählt wor¬
den.

Explosion auf einem japanischen Minenleger . Nach amt¬
licher Mitteilung wurden bei der Explosion auf dem japa¬
nischen Minenleger „Tokiwa" fünf Offiziere und 33 Mann
getötet und 47 verwundet.

Juwelenraub am hellichten Tage . Sonntag mittag schlug
ein bisher unbekannt gebliebener Täter die Schaukasten¬
scheibe des Juweliergeschäftes Hoß am Kurfürstendamm
Ecke Joachimsthaler Straße ein und raubte aus den Aus¬
lagen sechs ovale Damenarmbanduhren und eine große
Menge anderer Schmucksachen.

Schweres Autounglück. Ein von Au nach Berchtesgaden
fahrendes Lastautomobil stürzte heute nachmittag kurz vor
Berchtesgaden in die Aich. Die drei Insassen fanden hierbei
den Tod durch Ertrinken.

Vermischtes.
Das nächtliche Ungeheuer in den Anlagen

Ein junger Mann spazierte , wie die Ludwigsburger Zeit«,
berichtet, vor einigen Tagen mit einem Fräulein durch die An¬
lagen . Es dämmerte schon, als das Paar auf einmal vor sich
auf dem Wege etwas liegen sah , anscheinend eine verlorene
Tasche oder ein dunkler Hut . Der Herr bückte sich und griff zu,
als er auch schon einen ganz wehleidigen Schrei tat , der weit¬
hin vernehmbar war. Und blitzschnell sprang er auf , lieb seine
Dame ich Stich , hielt sich die schmerzende Hand und — ging
durch . Auf den Schrei hin waren bald einige Spaziergänger
herbeigeeilt , die dem Ungeheuer mit Licht und Stöcken zu Leibe
gingen. Was war's ? Ein harmloser stacheliger Bursche, ein
Igel , der eine Mondscheinvromenade versuchte und sich vor dem
Jüngling „verrollen" wollte . Daher der Schmerz. Auf Anruf
hin kam der flüchtchige Kavalier, noch immer bleich bis an die
Zähne und schlotternd näher. Der Schreck vor dem nächtlichen
Ungeheuer batte ihm das Blut aus dem Kopf getrieben . Da»
Fräulein soll den wackeren Siegfried noch wacker ausgescholten
haben.

Handel und Verkehr
Amtlich« eBrliner Devisenkurs « vom 1. «nb 2. August

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires ll Pap .-Pef .)! 1,786 1,789 1,784 1.788London ll Pfund Sterling) 20,40 20,44 26,891 26.4U)Neuyork ll Dollar) 4,2015 4,2065 4,19« 4.207'
Amsterdam llOO Gulden) 168,33 168,67 168,26 168 .66
Brüssel llOO Belaa) 58,41 68,53 88,87 58.46
Italien llOO Lire) 22,86 22,90 22,845 22,88V
Kopenhagen llOO Kronen) 112,46 112,68 112,41 112,68Oslo l106 Kronen) 108,49 168,71 168,42 168.6«
Paris llOO Francs) 16,44 )4 16,48 )4 16,44 16,48
Prag llOO Kronen) 12,452 12,472 12,15 1S,«7
Schweiz llOO Franken) 80.91

Börse»
81.67 86.89 Ll.«

Berliner Börse vom 2. Aug . Es ergaben sich auch heute nur gering«
Knrsverschiebungen bei zumeist etwas schwächerer Grundstimmung»
Tür Schiffahrtswerte ist das Interesse bereits wieder verflogen . Kap-
benaktien verloren ungefähr 3 Prozent und von Nebenwerten Schu¬
bert L Salzer die gestrigen Besserungen vollständig und Julius Ber¬
ger S Prozent . Die gleiche Geschäftsstille herrschte auch am Renten¬
markt . Die Geldsätze sind unverändert wie gestern . Für TageSgelb
war bei einzelnen Firmen allerdings billiger , etwa zu Sätzen vo»
7—8)4 Prozent , anzukommen.

Getreide
Berliner Produkteubörse vom 2. Aug . Weizen märk . 266LK—066.50,

Roggen märk . 221—226 , Gerste neue 18S— 196, Hafer märk . 287—261,
Mais prompt Berlin 186— 188, Weizenmehl 84 .50—86.76, Rogsenmebl
32—33.S6 , Weizcnkleie 18.76 , Roggeirklete 15- 15.25, RavS 276- 28«.
Viktoriaerbsen 44—58, kl. Sveiseerbsen 26- 82. Futtererbseu 22—28.

Fruchtvrcise . Ellwangen : Weizen 16.26 , Hafer 12.60 — Nagold:
Weizen 16.36- 16 .86, Gerste 13.56, Haber 12.50 — Ravensburg:
Weizen 15.30—15.70, Roggen 11.75—12 , Wintergerste 11.25—11.76, Haber
11.96—12 .30, Oelfamen 15—15.66 .>7. — Reutlingen : Weizen 14.56—16,
Dinkel 10.76— 11 .26, Gerste 12.56- 14.56, Haber 12 .66- 18,80 -
Tübingen : Weizen 14.86- 16.56 , Dinkel 11—11.60, Haber IS—13 .60.
Gerste 11— 13 — Ulm : Kernen 14.56—15.10 , Weizen 18.66- 14.46,
Roggen 12.86- 12 .56, Gerste 11- 14, Haber 11.85- 12.76, Reps 1« -t te
der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 2. August

Zugetrieben waren 36 Ochsen, 47 Bullen , 840 Jungbullen , 888 Jung»
rinöer , 110 Kühe , 1006 Kälber und 1909 Schweine : unverkauft blieben
5 Ochsen , 7 Bullen , 66 Jungbullen , 48 Jungrinder , 20 Kühe und
209 Schweine . — Es notierten per 56 Klgr . Lebendgewicht:

Ochsen:
ausgem . und vollfl . 66—63 , fl. 52—57:
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kntMön , kölMASll , ^ N 6 U 6 l-N,
das ist (las Oebeirnnis der menscbiicken Ver.
jüngung . ver klbbau der in den Drüsen , im
Blut, im Darm, in den Organen viel mr lange
lagernden OenuÜmittei- und Selbstgikte , — das
ist der ^Veg r:u neuer I-ebens - und Krattentkaltung.
Vas dicke saure viut muü entgiftet werden ; die
träge Verdauung muü reguliert ; lieber , Galle,
klieren, der Darm gereinigt ; die Körpervergiktung
beseitigt ; besonders aber muü das Vrüsens ^stem
freigelegt und seine kunktionskratt kergestelit
werden . Verjüngung beiüt: - vrüsenbekreiung

und Reinigung!

^uhutat» In allen Npotkeksn, Drogerien unct Kekormkkiusern erkättUck . — llteratur clurcb <Ue Kadrik:
'" ' lüelin ll111eu . Kakrunasmlttel -Uierk «, ttsnnover , rugleicb » «reteNer äer vroteila - Darm - DISI nack krok . Dr>Scheck»

Was ist l ukutal6?
Line in Inckien heimische Leerenkrucbt , ckie wegen ihre»

besonäenre reinigencien , entgiktencken Verjüngungs -Ligen»
schskten soeben such in veutscblanck Sukseben erregt . 01«
ktauptwirkung cker I-ukutats liegt in äer Lekreiung , Lntgittung,
Stärkung unck Verjüngung cker vrüsen (Schiläckrüsen,
ikeiinckrüsen, lleber , (Zolle , klieren , tkzzpopb ^se rrswJ
unck in cker cksrsus kolgencken Stärkung cker klerven - unck
Lerntätigkeit unck cker Lntgiktung ckes gsnnen Orgsnismu ».

l -ukutate ist klstur , keine Kunst unck ckient sls einfach«
Vor- unck klschspeise , als Srotaukstrich ocker als erfrischen «»«*
Beerensaft (im Sommer !).

btan wählt je nach (Zesckmack ocker wechselt:
>. t -llkutste - Selee - Leiielite , <ue sage Ses -bma -K- korm lAK. Z^ O
2- l -Uklltaie -LouiNoNwiiriel Mr cksn, cler „SÜS" nlcbt

mag , sowie kiir Korpulente unck Diabetiker . bllc . 8.50
s. l-Ukutate/AanK , btarmeiacte als örotaukstricb etc . . . . Alk. 3.50
4. t-ukutate -Leerensait , (mit In <ris -b-m Kobraucker) . (AK. L60
5 l.llkutste - /Nsrk konnenteiert , (voku ta - te incU»

- riginal Killer ) . lAK. 8.—
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Bauen:
auSgem. unL vollfl . 52—54, fl . 48—8l , ger . ge» . 42—47:

geni . 62—65, ausgem . 53- 66, fl . 48—52:
Kühe:

I«m . 41—61, ausgem . 32- 46, fl. 20—36, ger . gen . 16—19:
Kälber:

feinste Mast- u . beste Saugk . 76—72, mittl . u. gute 56—69, ger. 56—68:
Schweine:

kette über 366 Pfund 66—62, vollfl . von 246—336 Pfund 61—62 , vollfl,
von 266—246 Pfund 62- 64, fl . von 166- 266 Pfund 61- 62, fl. von IM
bis 166 Pfund 58—66 , unter 126 Pfund 58—60 : Sauen : 45—54.

Verlauf : ruhig, Ueberstand.
Karlsruher Schlachtoiehmarkt vom 1. Aus . Zufuhr und Preiset 46

Ochsen 56- 61 , 51 Bullen 56- 55, 21 Kühe 26- 46, 128 Färsen 50- 68,
56 Kälber 56- 76, 1131 Schweine 64- 68 . Beste Qualität über Nott,
bezahlt. Marktverlauf : bei Großvieh langsam, Ueberstand : bei Schwei¬
nen und Kälbern mittelmäßig, geränmt.

Schwcincvrcisc. Ellwangcn : Milchschweine 12.50—26 — Heil-
vronn : Milchschweine 16—22, Läufer 46—56 .<7. — Herrcnberg: Milch-
fchweine 12 . 50 —24, Läufer 35—46 .45 — Kirchheim u. T . : Mtlchschwein«
15—86 , Läufer 46- 86 .4t. — Ravensburg : Ferkel 12—26, Läuser 25
bis 46 .45 — Saulgau : Ferkel 16.56—22 , Läufer 27.50 — Rofenfeldi
Milchfchweine 16—30 je das Stück.

Stuttgarter Wochenmarkt vom 2 . Aus . Riesige Mengen Pflaumen
wurden zum Obft - Großmarkt gebracht . Die geringeren blauen Sorten
waren zu 8, 16 und 12 das Pfund angeboten. bessere gelbe und
grüne kosteten 15—25 -s , Reineclauden 86—35 -f , Aprikosen 60—70 -f,
PfiÄiche 35—55 Birnen 18—86 Aepfel 15—25 Himbeeren 85bis45 Träuble 15—22 Stachelbeeren 12 —15 Heidelbeeren
45 -f das Pfund . — Auf dem Gemüscgroßmarkt galten Kartoffeln Sbis7 -f . Zwiebln 7—9 »f . Tomaten 25—85
' Stuttgart , 2. Aug. (Kartoffelgroßmarkt auf dem LeonHardSplatz .)
Zufuhr 250 Zentner, Preis 5—6 Mark für den Zentner.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 1 , August. Austrieb:
2 Ochsen, 5 Kühe (unverkauft 1) , 39 Rinder (4) , 10 Farren 4 Kälber,
266 Schweine (4) . Warktverlauf mäßig . Erlös aus je einem Pfund
Lebendgewicht ohne Znschlag : Ochsen 1 . 59 —61 , Ochsen 2 . 54—57,
Farren 1 . 53 - 56 , Farren 2 . 52 , 3 . 50 , Kühe 2 . 36 , 3 . 28 , Minder
1 . 61— 64 , 2 . 57—59 , Schweine 1 , 62 64 , 2 . 58—62, 3 . 58- 60,

WM » lg WM!
Amtliche Bekanntmachung.

HundetollMt.
In Böblingen ist dir Hundetollwut ausgebrochsn.

Vom Oberamtsbezirk Nagold sind die Gemeinden Gültlingen
und Sulz in das Beobachtungsgebiet einbezogen.

Nähere Bekanntmachung folgt morgen.
Nagold, 3 . August 1927.

Oberamt : Dr . Raunecker, stv. Amtmann.

Lv oU Li lLloa W cHco
S

W
S, MMlilWlMl

D verbunden mit dem

A 8VMKr . 8tiktllllAsks8t ÜS8
N 1uravsr6LN8 e . V.
gg »m 6 , 7. anä 8 . ^ lltgasl 1927.
B
B
B
S
W

Lnmstsg , den 6 August
Leginn 3 Otir : Osuvettsckvimmsn - kest-

bunkett.
Sonntags, üsn 7. August

Leginn 5 .^0 Otir : krelstarnen - kestrug
blassenkreiübungen - Vorkükrun-
gea d. einzelnen Vereine - Ltakkel-
lüuke - Lreisverteilung - kestball

Slontsg , üsn 8 . August
Leginn 2 Otrr : Lckülerlestrug - Sctiülertur-

nen - Linderbelustigungen
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Oie Mtglieder cter Turnvereine , sovie ^

kfteunde uncl Oönner cter deutscbea Turn- Ä
sucbe sind berrlicbst eingeluden. V

Nit dsutscdem Durnergcuk I ^I 'lli'llvsrsln XaZoIä vi «
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sind wieder in schöner Auswahl

eingetroffen in der

W. Rieker'
schen Buchhdlg.

Altensteig.

Letzte Nachrichten.
Autounfall

Prag , 2 . Aug . Der tschechoslowakische Kapitän Janda , ^
ein bekannter Rennfahrer , stieß mit seinem Motorrad auf ^
der Straße bei Wodnan mit einem Automobil zusammen, i
Dem .Kapitän wurde der Kopf zertrümmert und ein Fuß
abgerissen, sodaß er auf der Stelle tot war . Das Auto ,
wurde schwer beschädigt . Von den Insassen wurde nie - j
mand verletzt. t
Zu Cootidges Ablehnung einer neuen Präsidentschafts-

kandidatur j
Rapid City , 2. Aug . Präsident Cootidges Erklärung,

daß er nicht die Absicht habe , sich für die Prüsidentschafts-
wahl von 1928 als Kandidat aufstellen zu lassen , wurde
vom Präsidenten Pressevertretern ohne jeden Kommen-
rar gegeben.

Amerika und die Lage in China
Washington , 2 . Aug . Staatssekretär Kellogg hat den

amerikanischen Gesandten in Peking , Mac Murray , er¬
sucht, von Peking nach den Vereinigten Staaten zurück-
zntehren , um an der Besprechung über die Lage in China
teilzunehmen . ^

Großer Betrug in Wien . s
Wien , 2 . Aug . Heute nachmittag wurde ein hier !

weilender Juwelier aus Newyork durch zwei Männer in
einer an die großen Hochstapeleien von Barry und
Morrison , die bekanntlich im vergangenen Jahre ver¬
haftet und bereits verurteilt worden sind, erinnernden -
Weise um einen hohen Betrag betrogen . Er lernte in
einem Kaffee einen ca . 65jährigen Mann kennen, der sich !

_
Nr, i7g

Patrick O . Donnel nannte , englisch sprach und vorgab eine
große Erbschaft in England gemacht zu haben , wovoner einen Teil den Armen übergeben müsse . Einem sodann
erschienenen zweiten Mann , der vorgab , I . D . Cpink aus
Neuseeland zu sein , der aber zweifellos ein Komplize desinternationalen Hochstaplers ist , übergab er einen Geld¬
betrag , um dessen Vertrauenswürdigkeit zu prüfen . Spinkder sich entfernte , brachte das Geld bald wieder zurück'
Dadurch wurde der amerikanische Juwelier in Sicherheit
gewiegt und übergab beiden Hochstaplern 2150 Schillingin bar , 443 Dollar und Schmucksachen im Werte von
7000 Dollar , darunter Gold- und Platinketten , mit Perlen
sowie mit Brillanten eingelegte Gegenstände nsw . Die
beiden Hochstapler verließen um 2 .30 Uhr nachmittags
das Kaffeehaus und kehrten nicht wieder zurück. Man
nimmt an , daß sie die Flucht nach dem Ausland angetreten
haben.

Tödlicher llnglücksfall bei einer Reichswehrubung
Berlin 2 . Aug. Die „Vossischs Zeitung" meldet aus

Stettin : Bei einer Uebung der Reichswehr auf der
Ihn « ertrank ein Schütze von der 2 . Kompagnie des
1 . Bataillons des Jnf . -Regts . Nr . 4 in Stargard . Die
Leiche konnte später geborgen werden.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Die Wirkung des östlichen Hochdrucks wird durch ««

westliche Depression eingeschränkt. Für Donnerstag ist zM
weise bedecktes, auch zu gewitterartigen Niederschlägen
neigtes Wetter zu erwarten .

-

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei, Altensteig ..

?ür die suLerordentlicft raklreicftsii Leveise vodltuencker
Deilnslims beim kftnAanA unseres üebsa Lcilscklakeuen
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bitten vir su ! diesem VVege unseren innigsten Dank sagen ru
dürken.
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was sich alles aus Tomaten machen läßt!
Die wenigsten Hausfrauen kennen ihre viel¬
fachen Verwendungsmöglichkeiten . 70 Rezepte
enthält das Ullsteiner Sonderheft „TllllMtell".
Die gleiche Auswahl erprobter Rezepte
findet die Hausfrau in dem Sonder -Heft
„Obsteinmachen". / Zu beziehen durch die

W. Rieker '
fche Buchhandlung
Altensteig.

kaufen Sie vorteilhaft im bewährten
Aussteuerhaus

Morgen Donnerstag von
morgens 8 Uhr ab sind auf
demWochenmarlt lnMenfteig

schöne Lauffever

Früh¬
kartoffel»

den Zentner um 8 zu haben
Frau Keck aus Nagold

Der

I
von Julius Wais

ist zu haben in der
W. RlekerMen Buchhdlg.

Schönbronn.
Verkaufe eine 33 Wochen

trächtige, schwere

Schaffkuh
« » ! >

Jakob Proß.

UM UM
zum sofortigen Eintritt:
7 Möbelschreiner
1 Schneider
1 Gärtner
2 jüng . Hilfsarbeiter

für Fabrikbetrieb
10 Dienstknechte
2 Pferdeknechte
1 Schweizer
2 Diehfütterer
8 Dienstmädchen
für Küche und Haushalt,
(mit Zeugnissen ),

2 Mädchen
für Haus und Landwirtschaft

1 Kindermädchen
nicht unter 16 Jahren

2 Schreinerlehrlinge

WlNWM
Nagold / Tel. 8V

Mm
ging am letzten Freitag auf
der Göttelfinger Straße bis
z . Gutwöhr eine

Taschen-Uhr.
Gegen Belohnung abzu¬

geben in der Pfaffenstube.
Altensteig

Verkaufe den

von ca. 64ar, bei der Ziegel¬
hütte.
Fr. Schex z. „ Löwen".

10 sr

« erste
verkauft auf dem Halm

Ioh . Rasp.
Ein noch guterhaltenes

Federu-
Wiigelche«

mit Quersitz
hat zu verkaufen

Christian Braun»
Gaugenwald.
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